
 

 

 
 
 
 
 
 
 
Medienmitteilung vom 16. November 2006 
  
Präsentation: 
Grossraum-Linienbus „CapaCity“ bei der Autobus AG Liestal AAGL 
 
Auf gewissen Abschnitten in unserem Liniennetz wird es in Spitzenzeiten in einem Gelenkbus mit 
einer Kapazität von 160 Personen bereits zu eng. Vor allem in den Wintermonaten steigen viele 
Pendler und Schüler auf den Öffentlichen Verkehr um. Zum Beispiel auf der Strecke Reigoldswil – 
Liestal, müssen um 07.12 Uhr ab Bubendorf drei Gelenkbusse gleichzeitig eingesetzt werden um 
den Ansturm zu bewältigen. 
 
Sind Grossraum-Linienbusse die Zukunft? 
 
Mercedes-Benz hat mit dem CapaCity einen Prototyp von einem Grossraum-Linienbus herge-
stellt, der eine Fahrgastförderungskapazität von fast 200 Personen aufweist. Das sind gegenüber 
einem herkömmlichen Gelenkbus mit rund 160 Plätzen beachtliche 25% mehr. Der Bus wurde 
bereits in sechs deutschen Grossstädten getestet. Auf einer kurzen Vorführungstournee in der 
Schweiz wurde das imposante und attraktive Fahrzeug heute bei der Autobus AG Liestal 
vorgestellt. Gleichzeitig wurde auch eine kurze „Probefahrt“ auf der Linie 70 absolviert. 
Obwohl die neuen Grossraum – Linienbusse dank einer gelenkten Hinterachse bei den heutigen 
Strassenverhältnisse kein Problem sein sollten, muss doch ihre Kompatibilität  mit den Kreisel und 
Busbuchten bei den Haltestellen  überprüft werden. 
Der Prototyp mit dem auffälligen Design hat auf der Strasse grosse Beachtung gefunden. Das 
Fahrzeug wird ab dem nächsten Jahr produziert und voraussichtlich in der zweiten Jahreshälfte 
lieferbar sein. Bei zukünftigen Busbeschaffungen wird die AAGL prüfen, ob dieses Fahrzeug einen 
Beitrag für einen ökonomischen, aber auch für den Fahrgast komfortablen Kapazitätsausbau 
leisten kann.  
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